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das Allerheiligſte documentiert, als thren Eifer für die Ehre des
ſelben, fehlte alſo der Proceſſion die äußere Schönheit, welche ihrdie glaubensvolle Antheilnahme des größeren Theiles der Gemeinde
verleiht, würde ſie emna als Zerrbi einer kirchlichen kler EeV.
cheinen, dann unte der rieſter der ihm ertheilten Erlaubnis
ſie intra VCI EXtTa CClesiam 3u halten, keinen Gebrauch machen,und müſste ＋ der Proceſſion ebenfalls eine Andacht vor dem
Allerheiligſten ſtattfinden. Daſs einer Proceſſion jederzeit ihre ürde
gewahrt ſein muſs, ſagt auch das oft erwähnte Prager Concil mit
folgenden Worten: „Processiones auEM CUIII tanta solemnitaté
atque tanto Splendoris aparatu celebrentur. Jui t laetitiam
gratitudinis Teverentia pietatis VIribus aemulari de-
monstret, 61 Vietrieem Veritatem de mendacCcio 61 haeresi trium-
phum 8 doceat.“

Das JFeſt und die —————  Litanei vom heiligſten Uamen Jeſu
Von Viear Dr Heinrich Samſon In Darfeld (Weſtfalen)
* Feſt des heil kamens Ce

ſu wurde zuerſt in der Ordenfamilie des hl Franciscus gefeiert, und Januar. aldbildeten ſich Vereine Unte  *  „ dieſem itel, die mit kirchlichen Gnadenausgeſtattet Arden. Zu einem allgemeine Kirchenfeſte erho 7⁰Innocenz III auf Bitten des Qſers Karl VI und ver—egte ES auf den weiten Sonntag nach Epiphanie.In den erſten Jahrhunderten wurde dief Feier mit dem Neujahrs⸗tage, dem der Beſchneidung FeU, vereint begangen. Das UrzeEvangelium dieſES Tages nennt den hl. Namen Ce

ſu, Uund die Kircheſtellt omit denſelben die Spiſtrahle des neuen d  hre la

des neuen Jahres. Mit dem Morgen  2  2E ſie auch das Licht dieſes heiligſten*  —  amens erglänzen, auf daf derſelbe ſein Licht, eine Wärme undſeinen Segen ausgieße 35  ber das Dunkel des kommenden V  ahres,welches für den Menſchen ſo viele Geheimniſſe, freudenreiche, ſchmerzens⸗reiche und glorreiche In ſeinem Schoße irg Mit dieſem ihremerſten Gruße Im V  O.  ahre CI die V irche ihre Kinder hin aufdas große und hoffnungsreiche Gnadenmittel in den vielen Kämpfenund efahren des Lebens
Zeichen I1. du ſiegen!“

„5II 306 Signo VIin Ces!“ „Vn dieſem
Während die übrigen F

eſte des errn einzelne Ereigniſſe Indeſſen irdifchem Lehen den Gläubigen zur Betrachtung vorführen,vergegenwärtigt das Feſt des glorreichen Namens Jeſu der Chriſtenheitden Heiland und ſei ganzes Erlöſungswerk. Das Feſt iſt jung, dieAndacht alt; denn chon der Apoſtel Paulu ſpricht Im Briefedie Philipper vom Namen Fe

ſu, In dem

Himmel, auf Erden und Unter der Erde
lle Kniee ſich beugen Im

Daſs hier ebenſowenigder bloße Name enannt iſt, als eS Im Vaterunſer EI
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„Geheiligt werde dein Name“ oder in den Pialmen „Der Name
des errn werde geprieſen“, iſt ſelbſtredend. Die Chriſtenheit iſt
10 vom Heilande angewieſen (Joh 16, 23.) alles im Namen e

ſu
von ott dem Vater 3u erbitten, und dieſe Vorſchrift befolgt die

bei thren Gebeten un der S

Uſsformel: „Durch unſern
Herrn Je

ſum Chriſtum“ Der Name Je

ſu edeute alſo den Herrn
ſe Der Name des Heilandes und Gottmenſchen iſt für die
eirche von jeher ein Gegenſtand der innigſten Verehrung geweſen
und ſchon in CU Zeit erhielten die nel erbauten Gotteshäuſer
thren Ite. vom Namen Je

ſu Fe

ſus edeute „Heiland“
„Erlöſer“; omit ſchon die en Salvatorkirchen Unter dieſem
Titel geweiht. Die mächtigſten Motive für dieſe Verehrung agen
In der Perſon Chriſti, der dieſen Namen annahm und eiligte, un
der großen Bedeutſamkeit desſelben, in ſeiner underkraft und in
der begeiſterten Weiſe, womit die hl Schri ſelbſt eine Glorie
ſchildert und ſeiner Verherrlichung auffordert.

Das Monogramm des hl Namens Fe

ſu wird In der
Volksandacht als „Jesus Hominum Salvator  — oder als Ve

ſus,
Heiland, Seligmacher“, gedeutet; merkwürdigerweiſe ſtimmt auch
das conſtantiniſche Wahrzeichen (U) (Oc) (igno) vinces) mit
dem Monogramme des Namens Fe

ſu überein. eber den geſchichtlichen
rſprung de. Namen Jeſu⸗Bildes chreibt Stadler Im eiligen⸗
Lexikon (II 19½ „Die Buchſtaben S, E meiſtens noch Ein
Kreuz ber ſich aben, en nach einigen edeuten „Jesus Homi-
NUIII alvator“ nach anderen „Jesum Habemus Socium“. welch
letztere Erklärung wohl noch geſuchter iſt Dieſe drei Buchſtaben,
welche übrigens ſchon ange vor dem Ignatius Im ebrauche
7. bezeichnen nur den abgekürzten Namen eſus Schon bei
Binterim (Denkwürdigkeiten I1, 361), die Otiz, daſs der
Name LH In griechiſcher Sprache ſo abgekürzt ſich finde
ILII 65 in England und rland aber habe ich mehrere alte Kirchen
geſehen, in welchen dieſer Name au ſo vorkommt C, dieſes
entſpricht dem griechiſchen (I), das QAm Ende aber iſt eine
andere Form für das griechiſche welches im Mittelalter, woOo das
Griechiſche nur wenig betrieben wurde, mit dem lateiniſchen ver⸗
tauſ wurde. Von dem hochw Bollandiſten Io

ſef van Erte
In Brüſſel, der Im zehnten ande des October In der Lebensgeſchichte
des Capiſtranus, 320, von dieſer Bezeichnung des Namens
V

eſu ausführlich ſpricht, erfuhr ich überdies, daſs auch die Orm
LH. vorkomme, we den Accuſativ (I N bezeichnet,
woraus zugleich klar hervorgeht, daſs bei der Abkürzung (
nicht das erſte, ſondern das zweite (L) alſo der erſte, zweite und

＋

Abe des Namens genommen worden 1⁰
Die Glaubensboten, welche den Namen Je

ſu den Heiden ver⸗

kündeten und das Licht des QAuben hinaustrugen in die Heiden⸗
welt, haben dieſes Sinnbild des von Sonnenſtrahlen umgebenen
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Namens Je

ſu al Abzeichen erhalten, und deshalb iſt dieſes Attribut
auch das Wahrzeichen der Geſellſcha Ve

ſu, die ſich In hervorragenderWeiſe den Heidenmiſſionen widmete, und ihres heiligen 4  EL.geworden. Der Ignatius räg dieſes Abzeichen auf Kirchen⸗ildern in der Hand oder auf der ru auch iſt * wohl in dem
ſein aup umgebenden Nimbus abgebildet. Oft gewahrt dieſes
Zeichen der chriſtlichen Miſſionen auf der Spitze der Thürme C
Jeſuiten⸗Kirchen, und dieſe ſind daran zu erkennen.

II Zu den vorzüglichſten Gebeten, we die chriſtliche Andacht
zur Verehrung des hl Namens Je

ſu eingeführt hat, gehört die
Litanei hl Namen Ce

ſu Die lauretaniſche Litanei und die
Litanei vom Namen FJe

ſu ſind zwar nicht, Die die Allerheiligen⸗Litanei, durch eine ausdrückliche Beſtimmung der Kirche vorgeſchrieben;doch hat der allgemeine Gebrauch ſie geheiligt; auch hat der heiligegeſtattet, daſs ſie bei öffentlichen Andachten können vorgebetetwerden. Außer den genannten drei Litaneien kommen bekanntlichnoch viele andere, mitunter ſehr bne und erbauliche Litaneien, in
der Volksandacht vor Von denſelben kann Ein außerliturgiſcherund privater Gebrauch gemacht werden, ſie die biſchöflicheGenehmigung haben

Nach der wohlbegründeten Meinung Binterims iſt die Litane
vom V Namen Jeſu im Anfange des Jahrhundertes von den
Heiligen Bernardin von Siena und Johannes Capiſtranus, den
begeiſterten Predigern des Namens Fe

ſu, abgefaſst und In den Volks⸗
gebrauch eingeführt worden. Man hat als Verfaſſer derſelben auchden hl Kirchenlehrer Bernhard genannt, der die Andacht zum heiligenNamen Ce

ſu durch eine Schriften und ſein Beiſpiel neu elebte
„Mich ſpricht kein Buch und keine Schrift an , ſo ſagt EL, I5indenen nicht faſt auf jeder ette der Name eſu enannt wird Er
iſt Ein Oel, das erleuchtet, rwärmt und heilt“ Wéj  Are  2 jedochBernhard der Verfaſſer dieſer Litanei, ſo würde eW in ſeinenSchriften dieſelbe gewi rwähnt haben Doch nenn nuLr einigeGebetsformeln, die in der Litanei vom Namen eſu vorkommen,und zwar nuLr olche, die ſich auch In der Litanei für Sterbendefinden Letztere war chon zur Zeit des Bernhard Im chriſtlichenGebrauche; ſie wurde nach dem Zeugnis des Eremiten JohannesSterbebette der ſeligen E der Utter des Bernhard,gebetet Der Bernardi tom EV edit II Mabillonii PaSDer gnatius hat den von ihm geſtifteten Orden nach demheiligen Namen Ve

ſu enannt Doch war unſere Litanei, wieBinterim nachweist, chon vor der Stiftung des Ordens der Ge⸗ellſchaft eſu ekannt Es damals verſchiedene Formularedieſer Litanei Im Gebrauche.Sixtus verlieh auf Bitten der dter des Carmeliter⸗Ordensn der Ulle „Reddituri“ denjenigen, E die Litanei vom heiligenNamen VeU beten würden, einen Abla von 300 agen Dieſes
er „Theol ꝛrakt. Quartalſchrift“ 1893,



Privilegium etzte Eenne ſtillſchweigende Genehmigung voraus Spätere
Geſuche Am ausdrückliche Genehmigung dieſer Litanei wurden von
der Riten⸗Congregation mi Beru auf das Decret Clemens VIII
vo  — ahre 1601 abgelehnt ſo die Geſuche der Congregation de
heiligen Vincenz aus den Jahren 1640 und 1642 und das Ge uch
der Nonnen von der Unbefleckten Empfängnis QAus dem Jahre 1662 Bei
Gelegenheit der feierlichen Heiligſprechung der japaneſiſchen Martyrer
IM Jahre 1862 II  eten mehrere Cardinäle und Biſchöfe an den Papſt
die Bitte eT moge QAus den verſchiedenen Formularien der Litanei
vom Namen Jeſu eines approbieren und mit Abläſſen verſehen.
1 willfahrte diefſer Bitte und verlieh den äubigen derjenigen
Bisthümer, deren Oberhirten beim Stuhle darum angehalten,
wenn ſie die genannte Litanei andät  19 beten würden, Ablaſs
von 300 Am 16 uar 1886 hat Leo III dief
Bewilligung auf die Gläubigen der ganzen Welt ausgedehnt.
(Beringer, die Abläſſe, 141)

Der er El der Litanei vom Namen Fe

ſu iſt der
lauretaniſchen Litanei nachgebilde und enthält Anrufungen und
Lobpreiſungen de Heilandes Nach der Einleitung, die ſie mit der
Allerheiligen Litanei hat wird eſus als Sohn des Vaters
von Ewigkeit her angerufen dann als Sohn der Jungfrau Maria
als ſolcher iſt EL ott und Menſch zugleich und jeden
dieſer Eigenſchaften kommen ihm be ondere Vorzüge zu Mit Jesu
amatoOl noster  * Fe

ſus du Liebhaber der Menſchen“) beginnt die
Erläuterung deſ was e

ſus für un gethan hat und noch thut
Schön ſind die Anrufungen, we das Verhältnis des Heilandes
3u den Engeln und Heiligen bezeichnen e

ſus wird darin geprieſen
als die Freude der nge der önig der Patriarchen der Meiſter
der Apoſte der Lehrer der Evangeliſten, die Stärke der artyrer
das Licht der Bekenner die Reinigkeit der Jungfrauen die Krone
eL Heiligen. Die Reihenfolge, IU welcher hier die Dre der
Heiligen enannt werden, olg der Ordnung der Allerheiligen⸗Litanet

Der zweite und dritte Theil der Litanei vom eiligen Namen
e

ſu 30 —  dlie (Cbe. auf, von denen wir Befreiung wünſchen, und
Uhr die Beweggründe an aus denen Wir die offnung auf Er⸗
hörung Das Eigenthümliche hat die Litanei vom eiligen
Namen e

ſu daß darin die supplicationes (Bitten Gnaden)
ie ſie die Allerheiligen Litanei reicher Anzahl und die verkürzten
Formeln der Allerheiligen Litanei die Charſamstags Litanei und die
Litanei für Sterbende wenigſtens Bitten enthalten nicht
vorkommen Ganz fehlen ieſelben jedo nicht, „da ſie ſchon“ wie
Thill (Pastor honus —891 283) bemerkt, 74⁴4 den Anrufungen
enthalten in Wie In Jesu patientissime“, „Je  ù amator Casti-

„Jesu Deus „Jesu pauperum“
Während die Kirche I der Herz Fe

ſu Andacht beſonders auf

die lebe und das Erbarmen des Heilandes hinweist verehrt ſie Iu



Der Andacht zum hl Namen Je

ſu vorzüglich die Macht Heiligkeit
und Glorie des Herrn. In kirchlichen Gebeten und Bildern ſind
die Namen eſu und Maria äufig miteinander verbunden. Der
gottſelige Thomas von Kempen emerkt „Die Anrufung der heiligen
Namen VE

ſus und Maria iſt ein kurzes ebet, El für das
Gedächtnis, zugleich lieblich für die Erinnerung und mächtig, den,
welcher ſie andächtig gebraucht, gegen alle Feinde ſeines Heiles zu
ſchützen“ Auch In dem chriſtlichen ſpri ſich die Andacht und
D½ gläubige Vertrauen 3Uum Namen Fe

ſu in deutlicher Weiſe
aus; wir erinnern uur den chönen katholiſchen Gru „Gelobt
ſei e

ſus Chriſtus“.

Paſtoral⸗Fragen und Fälle
(Reſtitutionsfall bei Verhinderung eines ſtmentes.) Marcus, ein unverheirateter Mann, verſpricht ſeinemVetter Lucius, der ihm Qus ſeiner Verwandtſchaft liebſten ſt,ſein ganzes Vermögen teſtamentariſch zu vermachen und macht Qaus

dieſem ſeinem Entſchluſs auch andern gegenüber kein Geheimnis;die Abfaſſung des Teſtamentes jedoch ſchiebt EL hinaus um den
Todesgedanken von ſich fern zu halten. Da ETL unterdeſſen dem Tode
nahe gekommen iſt, ihn ajus, ein anderer Verwandter, be
züglich der faſſung des Teſtamentes ſo ange hinzuhalten, bis S
U ſpät iſt So geſchieht E8, daſs die geſetzliche Erbfolge eintritt und
Qucius die Erbſchaft mit vier andern vor dem Geſetze Gleichberechtigtentheilen muſs Nach langer Zeit, als auch Lucius und mehrere der
andern Erben chon verſtorben ſind, nde ſich noch eln Schuldnerde arcus Dieſer, mit dem ganzen Vorgehen wohl bekannt, 30der twe des Luctus die Summe; dieſe glaubt ſich berechtigt,die Summe behalten, eil Mareus niemals den Willen aufgegebenhabe, ihren verſtorbenen Mann, den Lucius zum alleinigen Erben
3u machen, ondern der Ausführung ſei verhindert worden.
If das Urtheil der Itwe richtig, oder muſs ſie mit den andernErben des arcus, beziehungsweiſe deren Nachkommen, die erhalteneSumme theilen?

Erklärung und Löſun Zuerſt unterſtellen wir, daſs die
Witwe des Lucius entweder In den Nachlaſs de Luctus eingetreteniſt, oder daſs ſie jene vom Schuldner des arcus erhaltene Summe

Gunſten der erbberechtigten Kinder angenommen habe Die Ent⸗
ſcheidung der rage ob dieſe Zahlungsannahme berechtigt ſei oder
ni hängt ab von der Berechtigung des Lueius zur Erbſchaft desMarcus  7 beziehungsweiſe von der etwa begangenen Ungerechtigkeitder geſetzlichen Miterben und deren Erſatzpflicht

Ein unmittelbares und unanfechtbares Recht auf die 0—n— des Marcus 0 Lucius nicht erlangt. Lag nichts weiter  7*


